
22 Wann zum MRT überweisen?

Die Anordnung einer Kernspintomo grafie 
muss gerade bei Kindern gut überlegt sein. 
In welchen Fällen sie anzu raten ist, erfahren 
Sie in unserem Schwerpunkt.

22 Schwerpunkt: Bildgebung

Heutzutage steht eine Vielfalt von Bild-
gebungsverfahren zur Verfügung. Wann 
Sie welche Methode einsetzen sollten, 
 erfahren Sie in unserem Schwerpunkt.
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55 Leitlinie zum Down-Syndrom

Kinder mit Trisomie 21 können unter einer 
Vielzahl von Erkrankungen leiden. Wer 
 Patienten mit Down-Syndrom betreut, 
 sollte die Empfehlungen der aktuellen 
 Leitlinie  kennen.

46 Infusionen richtig einsetzen

Jede Klinik sollte Infusionsstandards mit 
balancierten isotonen Vollelektrolytlösun-
gen etablieren. Genauere Anweisungen 
gibt die Leitlinie „Perioperative Infusions-
therapie bei Kindern“.

46 Risiko „hypotone“ Infusionslösungen
Diese Infusionstherapie sollten Sie perioperativ einsetzen
Marina Erlich, Thomas Hoppen

50 Blickdiagnose 
Wachsendes Pigmentmal
Thomas Jansen
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Soll die asymptomatische Toxoplasmose bei Neugeborenen 
behandelt werden?
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Morbus Gaucher
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Hauterkrankungen in der pädiatrischen Praxis
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Heutzutage in eigener Praxis niederlassen – noch immer 
lohnenswert

66 Buchtipps
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70 Fritz von Uhde (1848–1911)
Vom Realismus zum Impressionismus
Joachim Gunkel
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